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Standort /Geologie

Kunkel bei Dambeck (kleiner See am Ferienobjekt)
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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0 5 0 7 4 2 4 4 0 6 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Am Südostende von Dambeck innerhalb des Feriendorfes befindet sich die Dambecker Kunkel. Der kleine See ist in die weiträumige 
Niederung der Havel eingebettet. Er hat keinen oberirdischen Zu- und Abfluss. 
Die weitere See-Umgebung wird extensiv als Grünland bzw. als Parkwiese gepflegt. Direkt an das Ufer des Sees schließt sich ein (2011 sehr 
nasser) Erlensumpf mit Sumpfseggen und Schilf an. Seewärts nimmt der Sumpffarn zu, bis Schilf-Wasserröhrichte die Ufer säumen. Durch 
den sehr hohen Wasserstand im Sommer 2011 in der Landschaft konnten das direkte Seeufer und eventuelle Makrophytenvorkommen nicht 
erreicht werden. 
Es liegt Totholz im Erlensumpf.
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GIS-Code
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Erstaufnahme FFH-LRT
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neinja

LE-ID/SP-ID:
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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Wasserstufe
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eben

wellig
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-424 - 4068, Biotopname: Kunkel bei Dambeck (kleiner See am Ferienobjekt)

Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Thelypteris palustris

Urtica dioica Dryopteris carthusiana Lythrum salicaria Geranium robertianum
Glechoma hederacea Humulus lupulus Athyrium filix-femina Galium aparine
Rubus idaeus Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Calystegia sepium
Filipendula ulmaria Cirsium oleraceum Impatiens parviflora Salix pentandra
Sorbus aucuparia Poa trivialis


